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 IZVLEČEK  
Frazemi v izbranih pravljicah bratov Grimm in njihovi prevodi v slovenščini 
Diplomska naloga Frazemi v izbranih pravljicah bratov Grimm in njihovi prevodi v slovenščini 
obravnava področje frazeologije. V izbranih nemških pravljicah (Pogumni krojaček, Mizica, 
pogrni se!, Bremenski mestni godci, Volk in sedem kozličkov) sem poiskala frazeme in jih 
primerjala s slovenskimi prevodi Frana Albrehta (1969) in Polonce Kovač (1993). 
V prvem delu, teoretičnem, se osredotočam na frazeologijo kot vejo jezikoslovja, s pomočjo 
sekundarnih virov opišem najpomembnejše značilnosti in predstavim bistvene termine vede. 
Opišem tudi funkcijo frazemov v pravljicah. Ker gre za primerjavo prevodov, sem opisala tudi 
značilnosti prevajanja frazemov. 
Zanima me, ali sta avtorja prepoznala frazeme v pravljicah in kako uspešna sta pri tem bila. V   
drugem delu, empiričnem, se osredotočim na  analizo frazemov. 
Ključne besede: frazeologija, pravljice, slovenščina, nemščina, prevajanje frazemov  
 ABSTRACT  
Phraseological Units in Selected Grimm's Fairy tales and Their Slovene 
Translations 
The bachelor’s thesis Phraseological Units in Selected Grimm’s Fairy tales and Their Slovene 
Translations discusses the fields of phraseology. I have chosen phraseological units out of the 
selected German fairy tales (The Brave Little Tailor, The Wishing-Table, Town Musicians of 
Bremen, The Wolf and the Seven Young Goats) and compared them to the Slovene translations 
of Fran Albreht (1969) and Polonca Kovač (1993). 
The first, theoretical part focuses on phraseology as a branch of linguistics. The crucial 
characteristics and phraseological technical terms are presented with the help of secondary 
sources, and I explain the function of phraseological units in the fairy tales. As the thesis focuses 
on the comparison between translation,  the typical features of translating of phraseological 
unites are also discussed. 
I am interested, whether the authors have successfully detected the phraseological units and 
thus the second, empirical part focuses on the analysis of the phraseological units. 
Keywords: phraseology, fairy tales, Slovenian language, German language, idiom translation




d. i. das ist 
u.a. unter andere; unter anderem 
jd. jemand 
jmdm. jemandem  
jmdn. jemanden  
jds. jemandes 
sog. so genannt (e, er, es) 





L0 Originaltext (hier Märchen der Brüder Grimm) 
L1 Übersetzung 1 (hier von Polonca Kovač) 
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Phraseologie ist ein Teil der Linguistik, die sich mit Phrasemen befasst. Ein Phrasem ist eine 
Verbindung zweier oder mehrerer Wörter, die zusammen eine bedeutungstragende Einheit 
bilden. Einer der ersten Forscher war Charles Bally, der davon ausgeht, dass das Wesen der 
phraseologischen festen Wortverbindungen in deren besonderen semantischen Natur liegt. 
Später übertrugen die sowjetischen Forscher in den 40er Jahren Ballys Ansätze auf ihre 
Forschungen. Ein wichtiger russischer Forscher war V. V. Vinogradov. Die theoretischen 
Konzepte der germanistischen Forschung der 70er Jahre wurden anhand des russischen 
Vorbilds erstellt. Die linguistische Beschreibung der Phraseologie und besonderen 
Eigenschaften der Phraseme wurden zuerst von Harald Burger definiert. Bedeutende deutsche 
Forscher waren neben Burger noch Wolfgang Fleischer, Annelies Buhofer, Ambros Sialm, 
Christine Palm, Elke Donalies, Dmitrij Dobrovol'skij, Peter Kühn und Neal R. Norrick (vgl. 
Valenčič Arh 2019: 7). 
Diese Diplomarbeit setzt sich mit Phrasemen in ausgewählten Märchen der Brüder Grimm und 
ihren Übersetzungen ins Slowenische auseinander. Das Ziel der Diplomarbeit ist festzustellen, 
wie erfolgreich die slowenischen Übersetzer bei der Wahrnehmung und Übersetzung von 
Phrasemen waren. Meiner Meinung nach, werden die meisten Phraseme entsprechend 
wahrgenommen und mit einer geeigneten slowenischen Wortverbindung geäußert. In Hinsicht 
auf die sprachlichen Kontakte beider Länder, können wir mehrere ähnliche Phrasemen in der 
slowenischen Sprache bemerken, und zwar nicht nur nach ihren grammatischen Eigenschaften, 
sondern auch semantischen.  
Um dies zu erreichen, werde ich im ersten, theoretischen Teil, die wichtige Terminologie, 
Merkmale und Kriterien der Phraseologie vorstellen. Schließlich werden 
Übersetzungsverfahren durch die Phraseme im Ausgangs- und Zieltext wiedergegeben. Ich 
werde auch darauf eingehen, wie eigentlich die Brüder Grimm ihre Kinder- und Hausmärchen 
gesammelt haben. Bei der Analyse wurden feste Wortverbindungen in vier ausgewählten 
Grimms Hausmärchen (Das tapfere Schneiderlein; Tischchen decke dich, Goldesel und 
Knüppel aus dem Sack; Die Bremer Stadtmusikanten; Der Wolf und die sieben jungen Geißlein) 
und ihren Übersetzungen, im Sinne von Äquivalenten zu den Phrasemen, in Betracht 
genommen. Die Suche nach Phraseologismen verlief nur in der Richtung deutsch – slowenisch.   
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2 THEORETISCHER TEIL  
2.1 Was ist Phraseologie?  
Laut Burger (2015: 11) ist die Phraseologie ein Teil der Linguistik, der sich mit Phrasemen 
befasst. Unter Phraseme versteht man feste Ausdrücke, die aus mehr als einem Wort bestehen 
oder es handelt sich um grammatikalisierte Wortkombinationen (die obere Grenze ist ein Satz), 
die uns als Sprechern bekannt und verständlich sind. Lexikalische Bestandteile sind 
Komponenten. Die gleiche Bedeutung wie „Phrasem“ haben auch Termini wie z. B. feste 
Wortverbindungen, phraseologische Wortverbindungen, Redensarten und Redewendungen. Im 
Gegensatz zu den genannten stehen freie Wortverbindungen.  
2.2 Die Phraseologie im weiteren Sinne 
Unter der Phraseologie im weiteren Sinne versteht man die Normen für die Bestimmung der 
Phraseme mit Merkmalen wie Polylexikalität, Festigkeit und Idiomatizität.  
2.3 Polylexikalität 
Polylexikalität bedeutet, dass ein Phrasem aus mehr als einem Wort besteht, die obere Grenze 
wird nicht lexikalisch, sondern syntaktisch definiert und der Satz gilt als die obere Grenze.    
2.4 Festigkeit 
Festigkeit ist, wenn wir ein Phrasem in genau dieser (oder ähnlichen) Wortkombination kennen 
und es auch so benutzen.   
Gebrauchlichkeit kann sich entweder auf die ganze Sprachgemeinschaft beziehen oder nur auf 
bestimmte Sektoren, die areal (= Gebiet) oder soziolektal (= Soziolekt: Sprachgebrauch einer 
sozialen Gruppe) bestimmt sein können.  
Psycholinguistische Festigkeit: Phrasem ist mental als Einheit „gespeichert“, ähnlich wie ein 
Wort. Es kann als Ganzes abgerufen und produziert werden. Da geht es nicht um die 
festgefügten Einheiten, denn sie verhalten sich wie normale syntaktische Gebilde. 
Strukturelle Festigkeit: Eine Wortverbindung ist „frei“ dann, wenn sie keinen anderen 






Irregularitäten sind in der Morphologie und/oder Syntax zu beobachten. Viele von den gehen 
auf ältere Sprachverhältnisse zurück und sind in der älteren Form geblieben. Die andere Gruppe 
enthält Pronomen in der Verwendung, die sich „auf nichts“ beziehen. Weniger einsichtig sind 
Irregularitäten, die die Valenz des Verbs betreffen.  
Restrikion teilt sich in morphosyntaktische (morphologische und/oder syntaktische 
Handlungen) und lexikalisch-semantische Restriktionen. Die erste Restriktionsart ist bei freien 
Wortverbindungen möglich, nicht aber bei Phrasemen, wobei bei festen lexikalischen 
Phrasemen, die einen hohen Grad an Idiomatizität aufweisen, die lexikalisch-semantische 
Restriktion zu finden ist. Man kann eine Komponente nicht durch ein synonymes oder 
bedeutungsähnliches Wort ersetzen, ohne dass das Phrasem seine phraseologische Bedeutung 
verliert, z. B. dt. die Flinte ins Korn werfen (slow. vreči puško v koruzo) → dt. die Flinte in den 
Hafer werfen (slow. vreči puško v oves).  
Die absolute lexikalische Festigkeit ist nur bei wenigen Phrasemen zu beobachten und 
dementsprechend sind zwei Begriffe zu unterscheiden: Variation und Modifikation.   
2.4.1 Variation 
Für viele Phraseme gibt es keine fixierte Nennform (d. i. die Grund- und Normalform, in der 
das Phrasem im Wörterbuch aufgeführt wird), sondern zwei oder mehrere sehr ähnliche 
Varianten. Es sind folgende fünf Typen zu unterscheiden (vgl. Fleischer 1997: 209–213): 
1. Es gibt grammatische Varianten in einer Komponente (oder mehreren Komponenten) 
des Phrasems, z. B. im Numerus: seine Hand/seine Hände im Spiel haben; das 
Diminutivum: jmdm. kein Haar/Härchen krümmen;   
2. Eine Komponente des Phrasems kann durch zwei oder mehr lexikalische Varianten 
ersetzt werden. Es kommen dabei sowohl Elemente mit lexikalischer (Substantiv, Verb, 
Adjektiv) als auch mit strukturell-grammatischer (Präposition, Konjunktion usw.) 
Bedeutung infrage: ein schiefes Gesicht machen/ziehen;  
3. Es gibt eine kürzere und eine längere Variante des Phrasems, z. B.  den Faden 
verlieren/den roten Faden verlieren;   
4.  Die Reihenfolge der Komponenten ist bei manchen Phrasemen variabel, besonders bei 
komparativen und bei satzwertigen Phrasemen;  
5.  Die externe Valenz weist Varianten auf.  Die Variation hat fließende Grenzen zum 




Hier sind zwei (oder mehrere) Phraseme synonym, sie unterscheiden sich aber durch die 
lexikalische Besetzung einer Komponente. Das man in diesem Fall nicht von Varianten eines 
Phrasems, sondern von zwei synonymen Phrasemen sprechen sollte, folgt daraus, dass die mit 
der freien Bedeutung verbundenen und noch durchaus aktiven Vorstellungen deutlich 
verschieden sind. Doch ist im Einzelfall die Abgrenzung von der Variation schwierig.   
Es gibt noch andere Erscheinungen, die im Umkreis von Variation anzusiedeln sind, z. B. die 
Antonyme (vgl. Dobrovol´skij 1988: 167) auf dem aufsteigenden/absteigenden Ast sitzen. 
Modifikation: Während es sich bei der Variation um usuelle (= gebräuchliche, übliche) 
Erscheinungen handelt, ist mit Modifikation die okkasionelle, für die Zwecke eines Textes 
hergestellte Abwandlung eines Phrasems gemeint.  
Fehler: Als „Fehler“ sind Abweichungen von der kodifizierten (grammatischen und 
lexikalischen) Norm zu betrachten, die nicht mit einer bestimmten stilistischen Intention 
vorgenommen werden.  
Pragmatische Festigkeit: Dazu gehören einerseits Formeln, die in einer Situation eine 
bestimmte Funktion haben, z. B. Grußformeln wie Guten Tag!, andererseits Formeln wie nicht 
wahr?, die vorwiegend in mündlicher Kommunikation eine Rolle spielen und deren Funktion 
z. B. im Bereich der Gesprächssteuerung liegen.  
2.5 Idiomatizität 
Unter dem Begriff Idiomatizität sind semantische Aspekte zu verstehen, was bedeutet, dass die 
Komponenten eine durch die syntaktischen und semantischen Regularitäten der Verknüpfung 
nicht voll erklärbare Einheit bilden. Phraseme, die das Kriterium der Idiomatizität erfüllen, 
bilden den Bereich der Idiome.  
Wenn ein Missverhältnis zwischen der phraseologischen und der wörtlichen Bedeutung 
innerhalb der ganzen Wortkombination besteht, dann ist der Ausdruck idiomatisch im 
semantischen Sinne. Je stärker das Missverhältnis zwischen diesen beiden Bedeutungen ist, 
umso stärker idiomatisch ist das Phrasem. 
Teil-idiomatische Phraseme sind diejenige, die eine semantische Struktur wie z. B. einen 
Streit vom Zaun brechen 'etwas provozieren' aufweisen . 
Ausdrücke, die durch keine (oder nur minimale) semantische Differenzen zwischen 
phraseologischer und wörtlicher Bedeutung charakterisiert sind (wie sich die Zähne putzen), 




3 BASISKLASSIFIKATION UND TERMINOLOGIE (NACH H. 
BURGER, 2015) 
Ein Phrasem kann referentiell, strukturell oder kommunikativ sein.    
3.1 Referentielle Phraseme  
Referentielle Phraseme beziehen sich auf Objekte, Vorgänge oder Sachverhalte der 
Wirklichkeit („wirklichen“ Welt oder fiktiver Welten), z. B. dt. Morgenstund hat Gold im Mund 
– slow. Rana ura, zlata ura. 
Innerhalb der referentiellen Phraseme kann man zwischen zweier semantischen Kriterien 
unterscheiden, ob sie Objekte und Vorgänge bezeichnen (das Schwarze Brett) oder ob sie als 
Aussagen über Objekte und Vorgänge dienen (Morgenstund hat Gold im Mund).  
Nach Gläser (1986: 71–104) spricht man von nominativen, die immer einer syntaktischen 
Einheit unterhalb der Satzgrenze (einem oder mehreren Satzgliedern) und propositionalen 
Phrasemen, die einem Satz (oder einer noch größeren Einheit) entsprechen. Hier kann man 
von satzgliedwertigen und satzwertigen Phrasemen sprechen.  
Innerhalb der referentiellen Phraseme unterhalb der Satzgrenze (nominative Phraseme) findet 
man eine semantische Untergliederung nach dem Grad der Idiomatizität:  Der Terminus für die 
idiomatischen Wortverbindungen ist Idiom. 
Für diejenigen Phraseme, die in semantischer Hinsicht als teil-idiomatisch zu verstehen sind, 
schlägt Burger den Terminus Teil-Idiome vor. Für den Bereich der nicht – bzw. schwach-
idiomatischen Phraseme ist den Terminus Kollokation zu verwenden. 
Für die Binnengliederung der nominativen Phraseme benötigt man noch einige syntaktische 
Termini, die zu den semantisch definierten Klassen teilweise entsprechen:  
Phraseme, die ein Verb und eines oder mehrere weitere Satzglieder enthalten, nennen wir 
verbale Phraseme.  
Phraseme, die die Satzgliedfunktionen Subjekt, Objekt (möglicherweise auch Attribut) erfüllen 
können, heißen nominale Phraseme, z. B. Vater Staat.   
Phraseme, die die Satzgliedfunktion des Adverbiales erfüllen (auf jeden Fall 'unbedingt') 
nennen wir adverbiale Phraseme. 
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Als adjektivische Phraseme können diejenigen bezeichnet werden, die in den Funktionen 
auftreten, die der Wortart Adjektiv zukommen. Dabei ergibt sich das Problem, dass die meisten 
der fraglichen Ausdrücke entweder nur bzw. in attributiven (z. B. frisch gebacken) oder 
prädikativen (z. B. dumm wie Bohnenstroh) Wortkombinationen verwendet werden. 
Auch die satzwertigen/propositionalen Phraseme könnte man nach dem Kriterium der 
Idiomatizität gliedern. Zu unterscheiden sind zwei große Gruppen von 
satzwertigen/propositionalen Phrasemen: 
1. Feste Phrasen sind satzwertige Ausdrücke, die deutlich an den Kontext angeschlossen 
sind, entweder durch bereits feste Komponenten oder auch durch dafür formulierte 
Elemente, z. B. jmds. Aktien steigen – slow. delnice so zrastle komu.  
2. Bei den topischen Formeln sollen satzwertige Formulierungen zusammengefasst 
werden, die durch kein lexikalisches Element an den Kontext angeschlossen werden müssen. 
Sie sind verständlich auch ohne Befestigung in einem spezifischen Kontext oder einer 
spezifischen Situation. Man unterscheidet zwei Gruppen:  
a) Sprichwörter: Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan, der Mohr kann gehen  'jmd. 
hat alles getan, was zu tun war, und ist/fühlt sich jetzt überflüssig' (Duden 11: 491). 
b) Gemeinplätze: Sie formulieren Selbstverständlichkeiten und dienen als Bewertung 
oder Rechtfertigung von Handlungen, z. B. Was sein muss, muss sein – ist logisch 
gesprochen, „tautologisch“ bzw. „immer wahr“.  
3.2 Strukturelle Phraseme  
Die Funktion der strukturellen Phrasemen ist syntaktische Beziehungen herzustellen, z. B. in 
Bezug auf. Sie erfüllen die syntaktischen Funktionen, die der entsprechenden Wortart 
zukommen. Hier kann man in syntaktischer Hinsicht von präpositionalen (z. B. im Laufe) und 
konjunktionalen (z. B. wenn auch) Phrasemen sprechen.  
3.3 Kommunikative Phraseme  
Sie haben bestimmte Aufgaben bei der Herstellung, Definition, dem Vollzug und der 
Beendigung kommunikativer Handlungen, z. B. Guten Morgen. Für diese Gruppe hat sich auch 




4 PHRASEME IM TEXT 
4.1 Phraseme in Kinderbüchern   
Die Rolle der Phraseologie in Kinderbüchern wird nach Burger (2010: 173) so definiert: 
„Kinderbücher zeigen einen besonders bewussten und sorgfältigen Umgang mit 
Phraseologie. Das erklärt sich daraus, dass Kinderbuchautoren sich darüber Gedanken 
machen, welche Art von Sprache „kindgerecht“ ist und welche nicht. Die Phraseologie 
spielt dabei eine kritische Rolle, und die Auffassungen über die Kindgerechtheit 
phraseologischen Sprachgebrauch gehen dabei weit auseinander.“ 
   
Laut Burger (ebd.: 173–177) fallen folgenden Charakteristika für diesen Typ von Literatur auf: 
a) Die Autoren verwenden Phraseme nicht einfach so, wie wenn sie bereits zum 
selbstverständlichen Sprachbesitz der Kinder gehören würden, sondern sie bemühen sich um 
Einführung, Einbettung und Erläuterung. 
b) Sie muten den Kindern durchaus auch schwierigere Verfahren zu, sofern sie sich in den 
kindlichen Vorstellungsraum einpassen lassen. 
c) Sie stellen die Tatsache in Rechnung, dass die Eltern die Aktivität „Kinderbuch-Lesen“ 





5 DIE BRÜDER GRIMM UND HAUSMÄRCHEN  
Jacob und Wilhelm Grimms Kinder- und Hausmärchen wurden schon nach ihrer ersten 
Veröffentlichung 1812 in ganz Europa übersetzt. Zuerst war das Märchenbuch gar nicht für 
Kinder gedacht, deshalb wurden unpassende Ausdrücke in der neuen Auflage ausgenommen 
(vgl. Greiner 2009)1.  
Die Brüder Grimm haben uns als Leser schon von Anfang an bewusst auf eine falsche Fährte 
gebracht. Sie schreiben nämlich, dass die Märchen aus dem Leben des „einfachen Volks“ (alte 
Bäuerinnen) stammen und auch, dass: 
„Kinder- und Hausmärchen nur in Hesse und den Main- und Kinziggegenden, in der 
Grafschaft Hanau, wo wir her sind, nach mündlicher Überlieferung gesammelt sind“  
(Aus der Vorrede zum ersten Band der Kinder- und Hausmärchen, zit. nach Roelleke 
2012)2. 
Die Kinder- und Hausmärchen der Brüder Grimm sind durch die französische Erzähltradition 
beeinflusst worden. Die Brüder Grimm haben die Märchen nicht unverändert übernommen, 
sondern in die Texte auch eingegriffen. Heutzutage ist schon bekannt, dass die Brüder Grimm 
Volksmärchen nicht gesammelt haben, sondern sind die Märchen vor allem in gebildeten 
Schichten von jungen Frauen erzählt worden und stammen oftmals aus französischen Quellen. 
So ist die Angabe, dass sie Märchen gesammelt haben, nicht wahr, weil sie nämlich keine 
fahrenden Sammler waren, sondern verbrachten viel Zeit in der Bibliothek. 
Als Romantiker wollten sie den Eindruck erwecken, dass ihre Märchen Produkte des Volkes 
sind und kollektiv überliefert wurden. Die eigentlichen Märchenerzähler sind also unbekannt 
geblieben. Nur später, in der Vorrede im zweiten Band, von 1815, sind Dorothea Viehmann, 
Anette und Jenny von Droste-Hülshoff erwähnt worden. Nach und nach hat man recherchiert, 
wer diese Beiträger sind. Die meisten Geschichtenerzähler sind erst in den siebziger Jahren des 
20. Jahrhunderts gefunden worden (vgl. Rolleke 2012)3. Später wurde auch Marie Hassenpflug, 
der etwa zwei Drittel der 1812 veröffentlichten Märchen zugeschrieben sind, identifiziert.  
                                                 
1 vgl. Greiner, Ulrich (2009): Wie Wilhelm Grimm das Märchen erfand. In: Zeit.de, erhältlich unter: 
https://www.zeit.de/2009/51/Maerchen-Wilhelm-Grimm (Zugriffsdatum: 29.07.2020). 
2 vgl. Roelleke, Heinz (2012): Märchen über Märchen. In: Zeit.de, erhältlich unter: https://www.zeit.de/zeit-




6 ÜBERSETZUNG DER PHRASEME  
Bei der Übersetzung der Phraseme muss man sehr vorsichtig vorgehen, weil deren Übersetzung 
wegen der kulturellen Unterschiede und deren Besonderheiten nicht immer möglich ist. 
Obwohl zweckmäßig die Übersetzerarbeit das Originalwerk zu erhalten, zu erfassen und zu 
vermitteln versucht, ist auf keinen Fall aber ein neues Werk zu erschaffen (vgl. Apel, Kopetzki 
2003: 14). Jedoch können Originaltexte heutzutage auch verändert oder bearbeitet werden, weil 
sie Empfängerorientiert sind. Bei den Phrasemen dient es gleich, dass sie nicht immer 
wortwörtlich übersetzt werden können, nur dann, wenn die wortwörtliche Übersetzung des 
Phrasemes schon lange in der Zielsprache (ZS) existiert.  
In Übersetzungen finden sich nicht nur (mehr oder weniger) geglückte Lösungen 
phraseologischer Übersetzungsschwierigkeiten (AS-Phraseme werden in der ZS paraphrasiert, 
obwohl es phraseologische Entsprechungen gibt), sondern auch Beispiele für inadäquate oder 
falsche Wiedergaben (damit beschäftigt sich die Übersetzungskritik). Neben anscheinenden 
Übersetzungsfehlern oder Inadäquaten (bei der Übersetzung von Kollokationen), sind hier die 
“falsche Freunde“ zu nennen, die man sogar in Übersetzungen qualifizierter Übersetzer finden 
kann. In anderen Fällen wird der phraseologische Charakter eines AS-Ausdrucks falsch 
beurteilt und eine wörtliche Übersetzung geliefert.  
Die konkreten Probleme der Übersetzung von Phrasemen können nach Koller (2007: 610–611) 
in drei Perspektiven angegangen werden: der rein übersetzungsbezogenen Perspektive (d. h. 
die Übersetzung wird unabhängig vom Ausgangstext im Blick auf phraseologische 
Escheinungen analysiert), der rein ausgangstextbezogenen Perspektive (d. h. der 
übersetzende Text wird danach analysiert, welche phraseologischen Übersetzungsprobleme er 
stellt, und der übersetzungsvergleichenden Perspektive (d. h. die phraseologischen 
Übersetzungslösungen werden, ausgehend von der ausgangstextbezogenen Analyse, untersucht 
und bewertet).  
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7 EMPIRISCHER TEIL 
Für die Untersuchung der Übersetzungen von Phrasemen habe ich vier Märchen ausgewählt: 
1. Das tapfere Schneiderlein (slow. Pogumni krojaček), 
2. Tischchen decke dich, Goldesel und Knüppel aus dem Sack (slow. Mizica, pogrni se!), 
3. Die Bremer Stadtmusikanten (slow. Bremenski mestni godci), 
4. Der Wolf und die sieben jungen Geißlein (slow. Volk in sedem kozličkov/Volk in sedem 
kozic).  
 
8 ANALYSE DER PHRASEME UND IHRE SLOWENISCHEN 
ÜBERSETZUNGEN 
Es entstand eine Liste von Phrasemen, die in den Originaltexten im Deutschen (L0) gefunden 
und dann mit der slowenischen Übersetzung verglichen wurden. Für die Bestimmung der 
Nennform und der Bedeutung habe ich bei allen Phrasemen das Redensarten-Index gebraucht. 
Phraseme in den beiden Übersetzungen (L1 und L2) sind in folgende Gruppen eingeteilt: 
 
1. Phraseme mit Ähnlichkeiten in der Semantik und Lexik im Slowenischen in L1 und L2, 
2. Phrasem oder freie Wortverbindung in L1 oder L2, 
3. Freie Wortverbindung in L1 und L2, 
4. Phraseme mit Erweiterung in L1 oder/und L2, 









































Drugi mu je vrnil 
milo za drago … 
Ta mu je vrnil 
milo za drago … 
Ein Glück 
nur, sprach es, 
daß sie den 
Baum, auf dem 







glücklicherweise Še sreča, da nista 
izruvala drevesa 
… 
Še sreča, si je 
rekel, … 





















… tudi lasu mi 
nista skrivila. 
Niti lasu mi nista 
skrivila. 
… und als alles 
in Ordnung 
war, führte er 
das Tier ab und 












Ko je bilo vse v 
redu, je odvedel 
žival in jo peljal h 
kralju. 
Ko je bilo vse v 
redu, je žival 
odvedel in jo 
pripeljal kralju. 









irreführen Ne boste me 
imeli več za 
norca! 
Ne boste me 





Und von Zorn 
ganz außer 
sich, sprang er 
hinauf und 
gerbte dem 





(vor Zorn oder 
Freude); 
sich aufregen 
Ves iz sebe od 
jeze je skočil 
pokonci … 
In ves iz sebe od 
jeze je planil v 
hišo … 




daß er betrogen 
















mlinarju se je 
podaljšal obraz 
in takoj je vedel, 
da so ga prevarali. 
Ubogemu 
mlinarju se je 
podaljšal obraz, 
videl je, da je bil 




ich aus vollem 
Hals, solang 







… zdaj pa 
vpijem na vse 
grlo, dokler ga še 
imam. 
Zdaj se derem 
na vse grlo, 
dokler se še 
lahko! 

















nicht den Mut 
nehmen lassen 
Ne bi nas smeli 
kar takole ugnati 
v kozji rog, … 
 
 
Ne smeli bi se 
dati tako hitro 
ugnati v kozji 
rog. 
… wenn er 
hereinkommt, 
so frißt er 












Če bi prišel noter, 
bi vas požrl s 
kožo in kostmi. 
… če pride, vas 
bo vse požrl s 



























… wäre das ein 
wichtiger und 
nützlicher 









… in zato naj ga 
nikar ne pusti 
oditi. 
… ki ga za 
nobeno ceno ne 




ich mich noch 




das ist meine 
Sache. 









nur ich betroffen 
bin! 
Sedem na en 
mah, to je moj 
posel! 
… sedem z enim 
udarcem, to je 
moja stvar! 












Skozi ta vrata 
pa ne bo 
izhoda, je rekel 
krojaček. 
Iz te moke ne bo 
kruha, je rekel 
krojaček. 





er zu ihr und 
ließ sie weiden 
bis zum Abend. 
nach 
Herzenslust 
wie es einem 




No, enkrat se 
boš lahko po 
mili volji 
najedla, … 
Zdaj se lahko do 
sitega napaseš. 
… er sollte nur 
etwas Gutes für 
ihn kaufen, so 
machte er 
große Augen, 
lief und suchte 






sich wundern Zato je debelo 
pogledal, ko je 
mladenič … 




Das laß ich mir 
gefallen, sagte 
der Schneider, 
dann brauch ich 
mit der Nadel 






Das finde ich 
gut!/Das schätze 
ich sehr! 
To mi je pa zelo 
všeč, je rekel 
krojač, potem se 
mi ne bo treba 
ubadati s 
šivanko. 
Tega pa si ne 
dam dvakrat 
reči! 






Krčmar je napel 
ušesa. 
Krčmar je ostro 
prisluhnil …. 
Nun, was ist dir 










jmdm. in einen 
Konflikt 






Si zašla v 
škripce, brkača? 
Kaj pa ti gre 
tako narobe, 
Čohačka stara? 
Wer kann da 
lustig sein, 
wenn´s einem 




Sache an den 
Kragen 
gegen jmdn./ 





 jd. wird bestraf 
Kdo bo pa vesel, 
če mu gre za 
nohte? 
Ovbe no, kdo pa 
bi bil vesel, če mu 
gre za vrat? 
… ich habe 
mich zwar noch 
fortgemacht; 
aber nun ist 
guter Rat 
teuer. 
Da ist guter 
Rat teuer 
sagt man, wenn 
man ratlos ist 
Sicer sem se ji 
izpulila, toda 
zdaj je dober 
nasvet zlata 
vreden – kam 
naj se obrnem? 
… jaz sem se ji 
sicer iztrgala, a 
zdaj mi je 
potreben nasvet: 




Bein, sprach der 













Vpiješ, da gre 
do kosti! 
Kaj pa se dereš, 
da reže v mozeg 
in kosti? 
Aber die Katze 
verstand 
keinen Spaß, 
sprang ihm ins 
Gesicht, spie 





1. humorlos sein 
2. etwas sehr 
ernst nehmen 
Toda mački ni 
bilo za take 
šale, skočila mu 
je v obraz, 
vreščala in 
praskala. 



























Da lief dem 
Schneiderlein 
endlich, wie 
man sagt, die 







jd. hat schlechte 
Laune; jd. ist 
missgestimmt 
Zdaj pa je 
krojačka 
zgrabila črna 
ihta, zgrabil je 
cunjo … 





Du bist ein so 
großer Kerl 
und kannst den 
Baum nicht 








Tak hrust si, pa 
vseeno ne moreš 
nesti drevesa. 
Tak dolgopet 
hrustež, pa še 
tega drevesa ne 
moreš nesti. 
… also daß das 
Schneiderlein 













Tako je bil 
krojaček spet v 
premoči. 
… und schlug 
das Bett mit 
einem Schlag 
durch und 














Menil je, da je 
zmazal krojačka 
kot kobilico. 
… prepričan je 
bil, da je slednjič 
pokončal to 
krojaško kobilico. 
Bleibt hier nur 







sich gegen jmdn. 
durchsetzen 
Kar tu ostanite, 




počakajte, bom že 




… den aber 
reute sein 
Versprechen, 
und er sann 
aufs neue, wie 











etwas / jmdn. 
loswerden; 




… kako bi se 
otresel tega 
junaka. 
Znova je začel 
premišljevati, 




das ist ein 
Kinderspiel. 




etwas ist keine 
schwere Aufgabe 
To je zame 
otročarija. 
Rad, je rekel 
krojač, to je 
prava otročarija. 
… sondern ein 
Schneiderlein 
vor ihm stand, 
es wäre ihm 










… bi ga še bolj 
peklilo. 
… bi ga bilo to še 
huje zadelo. 
Die Reihe kam 













Zdaj je bil na 
vrsti tretji sin in 
je hotel res 
dobro opraviti, 
… 
Ta je hotel dobro 
opraviti svojo 
stvar. 
… so viel Platz 













jd. freut sich;  
jd. ist voller 
Freude 
… da se ti je 
kar srce 
smejalo. 
… da se je 
človeku smejalo 
srce v prsih. 
Endlich kam 
es ihm in den 










in jds. Gedanken 
auftauchen 
Končno mu je 
prišlo na misel, 
… 
Nazadnje mu je 
prišlo na misel, 




… sie hießen 
ihn 
willkommen 
und luden ihn 
ein, sich zu 
ihnen zu setzen 
und mit ihnen 







Lepo so ga 
pozdravili in 
povabili, naj z 
njimi malo 
posedi in kaj 
poje, saj bo 
drugače težko še 
kaj dobil. 
Pozdravili so ga 
in ga povabili, 
naj prisede in 
večerja z njimi, 
drugače bo težko 









sollt ihr meine 










Ne, teh par 
grižljajev vam 
pa že ne bom 
odjedel, je rekel 
miza, raje bodite 
vi moji gostje. 
Ne, teh nekaj 
grižljajev vam 
ne bom odjedal, 
rajši bodite vi 
moji gostje. 








lieblich in die 
Nase stieg. 









… njih duh je 












jd. muss immer 
daran denken 
Gostilničarju 
pa ni dalo miru 
… 
Krčmarju pa 
misli niso dale 
miru; … 





















griff in die 
Tasche, aber 
sein Geld war 









segel v žep, toda 
tam slučajno ni 
bilo nič več. 
Pomočnik je segel 
v žep in videl, da 




fing das Tier 
an, Gold zu 
speien von 
hinten und 






ganz und gar; 
vollständig; 
überall 
… in v tem 
trenutku se je iz 
živali usulo 
toliko zlata, da 
so zlatniki kar 
deževali. 
… in že je začela 
žival bljuvati 
zlato, spredaj in 








schlich in der 
Nacht hinab in 










Gost je plačal, 
kar je bil 
dolžan, in odšel 
spat, … 
Gost je plačal 








Tuch aus und 
brachte den 




jmdm. die eigene 
Position 
überlassen 
Ko so bili 
zbrani, jim je 
mlinar rekel, naj 
naredijo malo 
prostora, … 
Ko so bili vsi 
skupaj, jim je 
velel mlinar 
sesti; razprostrl je 
svoj prt ter 
pripeljal osla v 
izbo. 
Jetzt gebt 


























der Reihe nach … in kol je v 
trenutku planil 
ven in pričel 
mlatiti vse po 
vrsti. 
In že je skočil kol 





ali jopič … 












 auf Strafe 
verzichten 
Naj ti bo. Toda 
škodo moraš 
povrniti. 
Dobro, je dejal 
strugar, milosten 
in pravičen bom, 
a varuj se v 
prihodnje! 
Was ist dir, 
Bruder Fuchs, 
was machst 












Zakaj pa tako 
prestrašeno 
gledaš? 
Kaj pa ti je, teta 





und da sie 
merkte, daß es 
ihm in seiner 
Haut nicht 
wohl zumute 




nicht wohl in 
seiner Haut 
jmnd. fühlt sich 
nicht gut/wohl in 
seinem Körper 
Srečala ga je 
čebela, in ko je 
videla, da je ves 
nasršen, ga je 
nagovorila. 
Videla je, kako je 
medved 
prepaden, pa mu 
je rekla: … 
Bär, du 
machst ja ein 
gewaltig 
verdrießlich 











Kaj si se pa 
tako naježil, 
medved? Kje pa 
je tvoja dobra 
volja? 
Medved, kaj pa 
delaš tak 
čemeren obraz, 




nun zu Ende 
gingen, so daß 










… vendar so 
njegove moči so 
pojemale in 




A moči so mu 
jele pešati, tako 
da je bil čedalje 




… lief fort und 
machte sich 
auf den Weg 
nach Bremen; 
dort, meinte er, 
könnte er ja 
Stadtmusikant 
werden. 
sich auf den 
Weg machen 
aufbrechen … zato je zbežal 
in se napotil v 
Bremen. 
Osel pa je 
zaduhal, da piha 
slab veter, 
pobegnil je in se 
odpravil v mesto 
Bremen … 
Liebe Kinder, 
ich will hinaus 
in den Wald, 
seid auf eurer 









 etwas/jmdn. aus 
Vorsicht meiden 
Ljubi otroci, v 
gozd grem, vi 
pa se varujte 
volka! 
Dragi otroci, jaz 
moram v gozd. 
Pazite se volka, 
… 
Liebe Mutter, 
wir wollen uns 
schon in acht 
nehmen, …  
 






pazili nase, kar 
brez skrbi pojdi,  
so rekli kozlički. 
Draga mati, so 
rekle kozice, saj 
bomo lepo 
pazile, brez skrbi 
lahko odidete z 
doma. 
Da meckerte 
die Alte und 
machte sich 
getrost auf den 
Weg.  
 
sich auf den 
Weg machen 





zameketala in se 
mirno odpravila 
na pot. 
Aber der Wolf 




















Toda volk je vse 
poiskal in jih na 
mah požrl, le 
najmlajšega v 
uri ni našel. 
Volk pa jih je 
našel vse in jih 
brez pomisleka 
drugo za drugo 
požrl; edino 
najmlajše, tiste v 
omarici od ure, ni 
našel. 




er sich auf die 
Beine, und 











Končno se je 
volk naspal in se 
skobacal na 
noge, kamni v 
trebuhu pa so ga 
tako hudo žejali, 
da se je odpravil 
k tolmunu pit. 
Ko se je volk 
slednjič naspal, se 
skobacal na noge 
in ker mu je 
delalo kamenje v 
želodcu tako hudo 
žejo, je hotel iti 






























Die Söhne taten 




einer nach dem 
anderen 
To so delali 
sinovi po vrsti 
drug za 
drugim. 



























… als sie sahen, 
wie es gemeint 
















… in ko so 
gostje videli, da 
misli zares, si 
niso dali 
dvakrat reči. 
In ko so gostje 
videli, kako je 
bilo to mišljeno, 
se niso dali 
dvakrat prositi, 
… 
… den sollte ich 
billig haben, 






sagt man, wenn 
etwas erst nach 
dem dritten 
Anlauf klappt; 
sagt man, wenn 





Gotovo je vreča 
polna draguljev 
in tudi do teh 
moram poceni 
priti, saj v tretje 
gre rado. 
Kajti vseh 
dobrih stvari je 
troje. 
Es dauerte nicht 
lange, so saß da 
eine Katze an 


















mačko, ki se je 
držala kislo kot 
tri dni puščobe. 
Ni dolgo trajalo, 
kar sta srečala 
mačko, ki je 
čepela na poti in 






Der Analyse nach haben beide Autoren ihre Aufgabe erfüllt und den festen deutschen 
Wortverbindungen im slowenischem eine Entsprechung gefunden. Die Analyse der übersetzten 
Texte hat gezeigt, dass viele entsprechenden slowenischen Phraseme meistens als freie 
Wortverbindungen fungieren. Es wurde bewiesen, dass sowohl im Deutschen als auch im 
Slowenischen viele Phraseme in den Texten gebraucht werden.  
Nach der Bestimmung der Phraseme sind fünf verschiedene Übersetzungsverfahren 
festzustellen, davon kommen einige mehrmals vor, die anderen sind kaum zu beobachten. Die 
Resultate waren überraschend, denn die meisten übersetzten slowenische Phraseme sind als 
freie Wortverbindungen zu bestimmen und, im Gegensatz zu den Erwartungen, keine Phraseme 
mit Ähnlichkeiten in der Semantik und Lexik. 
Um einen besseren Einblick zu verschaffen, habe ich die Texte auch in der Richtung slowenisch 
– deutsch betrachtet, wo im Slowenischen mehrere Phraseme zu finden sind als im Vergleich 
zum Originaltext, wo an diesen Stellen keine gefunden wurden. Obwohl die Suche nach 
Phrasemen für die Analyse nur in der Richtung deutsch – slowenisch verlief, war es interessant 
zu sehen, dass Phraseme in den slowenischen Übersetzungen eigentlich seltener vorkamen. 






Meine Diplomarbeit mit dem Titel Phraseme in ausgewählten Märchen der Brüder Grimm und 
ihre Übersetzungen im Slowenischen, habe ich in zwei Teile gegliedert und zwar in den 
theoretischen und empirischen. Zuerst konzentrierte ich mich auf die Phraseologie im 
Allgemeinen und auf die wichtigste Terminologie. Ich setzte mich mit der Übersetzung der 
Phraseme auseinander, sowie ihren Aufgaben in Kinderbüchern und mit den Hausmärchen der 
Brüder Grimm. 
Im empirischen Teil meiner Diplomarbeit stellte ich die ausgesuchte Phraseme in vier Märchen 
der Brüder Grimm vor und ordnete sie entsprechenden Übersetzungsverfahren zu. Dafür 
benutzte ich das Redensarten-Index und das slowenische phraseologische Wörterbuch von 
Janez Keber. 
Die Ergebnisse meiner Untersuchung stellte ich mit Beispielen aus den Märchen für jedes 
Übersetzungsverfahren dar. Sie haben gezeigt, dass slowenische Übersetzer der Märchen (hier 
Fran Albreht und Polonca Kovač), im Allgemeinen die Phraseme in den Originaltexten der 
Märchen erkannt haben und somit auch die slowenischen Übersetzungen mit den 
entsprechenden slowenischen Phrasemen ergänzt haben. Viele deutsche Phraseme kommen im 
slowenischen Sprachgebrauch nicht vor, deswegen haben sie beide Autoren mit freien 
Wortverbindungen oder Paraphrasen ersetzt. In der Übersetzung der Märchen von Polonca 
Kovač gibt es mehrere Phraseme, was auch ein Grund für die Entwicklung der Sslowenischen 
Sprache und Kulturn sein könnte, da die Übersetzung in den 90er Jahren veröffentlicht wurde, 
wo Slowenien ihre Selbständigkeit erklärte. 
Obwohl die Übersetzungen aus den verschiedenen Perioden stammen und sind dazu noch beide 




Diplomsko delo z naslovom Frazemi v izbranih pravljicah bratov Grimm in njihovi prevodi v 
slovenščini sem razdelila v dva dela, in sicer v teoretičnega in praktičnega. V prvem se 
osredotočam predvsem na frazeologijo v splošnem pomenu in na glavne strokovne izraze na 
tem področju. Podrobneje sem preučila tudi pomen prevajanja frazemov, njihovo nalogo v 
otroških pravljicah in kako sta brata Grimm zbirala pravljice.  
V praktičnem delu sem predstavila zbrane frazeme iz štirih izbranih pravljic bratov Grimm in 
jih potem razdelila v skupine, glede na metodo prevajanja. Pri tem se uporabila spletni slovar 
nemških frazemov Redensarten-Index in Slovar slovenskih frazemov Janeza Kebra..  
Rezultati so pokazali, da sta slovenska prevajalca (v mojem primeru Fran Albreht in Polonca 
Kovač), uspešno prepoznala frazeme v prvotnih tekstih in jih v prevodu dopolnila z ustreznimi 
slovenskimi. Veliko nemških frazemov je v slovenščini nepoznanih, zato sta jih avtorja 
dopolnila s prostimi besednimi zvezami ali parafrazami. V prevodu Polonce Kovač sem našla 
več frazemov, na kar je lahko vplival tudi razvoj slovenščine in slovenske kulture, saj je prevod 
nastal v 90. letih, ko se je Slovenija osamosvojila.   
Kljub temu, da sta prevoda nastala v različnih desetletjih 20. stoletja, sta avtorja izpolnila svojo 
nalogo in s prevodi frazemov oz. ustreznimi slovenskimi frazemi dopolnila živost pravljic v 
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13 ANHANGSVERZEICHNIS UND ANHANG 
In dem Anhang befinden sich alle gefundene Phraseme aus den vier ausgewählten Märchen. 























  Pogumni krojaček Pogumni krojaček 
Da lief dem 
Schneiderlein 
endlich, wie man 
sagt, die Laus 
über die Leber 
… 
jmdn. ist eine 
Laus über die 
Leber gelaufen 
jd. hat schlechte 
Laune; jd. ist 
missgestimmt 
Zdaj pa je krojačka 
zgrabila črna ihta, 
zgrabil je cunjo … 





Du bist ein so 
großer Kerl und 








Tak hrust si, pa 
vseeno ne moreš 
nesti drevesa. 
Tak dolgopet 
hrustež, pa še tega 
drevesa ne moreš 
nesti. 
… also daß das 
Schneiderlein 







… in tako je tudi 
zdaj krojaček 
obdržal premoč. 
Tako je bil 
krojaček spet v 
premoči. 
… und schlug 
das Bett mit 
einem Schlag 
durch und 















Menil je, da je 
zmazal krojačka kot 
kobilico. 
… prepričan je bil, 
da je slednjič 
pokončal to 
krojaško kobilico. 
… wäre das ein 
wichtiger und 
nützlicher Mann, 
den man um 
keinen Preis 
fortlassen dürfte.  
 
um keinen Preis keinesfalls; 
niemals 
… in zato naj ga 
nikar ne pusti oditi. 
… ki ga za nobeno 
ceno ne smejo 




Bleibt hier nur 
halten, ich will 





sich gegen jmdn. 
durchsetzen 
Kar tu ostanite, 
bom že sam 
opravil z 
velikanoma. 
Kar tule počakajte, 
bom že sam 
















Drugi mu je vrnil 
milo za drago … 
Ta mu je vrnil 
milo za drago … 
Ein Glück nur, 
sprach es, daß sie 
den Baum, auf 







glücklicherweise Še sreča, da nista 
izruvala drevesa 
… 
Še sreča, si je 
rekel, … 


















… tudi lasu mi 
nista skrivila. 
Niti lasu mi nista 
skrivila. 
… den aber reute 
sein 
Versprechen, 
und er sann aufs 
neue, wie er sich 









sich von etwas 
befreien; sich einer 
Sache 
entledigen 
… kako bi se 
otresel tega 
junaka. 
Znova je začel 
premišljevati, 




ich mich noch 




das ist meine 
Sache. 
Das ist meine 
Sache 
Das geht niemanden 
etwas an!/Das 
brauche ich nicht zu 
begründen/zu 
erklären, weil nur 
ich betroffen bin! 
Sedem na en mah, 
to je moj posel! 
… sedem z enim 
udarcem, to je 
moja stvar! 
… und als alles 
in Ordnung 
war, führte er 
das Tier ab und 











Ko je bilo vse v 
redu, je odvedel 
žival in jo peljal h 
kralju. 
Ko je bilo vse v 
redu, je žival 






das ist ein 
Kinderspiel. 




etwas ist keine 
schwere Aufgabe 
To je zame 
otročarija. 
Rad, je rekel 
krojač, to je prava 
otročarija. 
… sondern ein 
Schneiderlein 
vor ihm stand, es 
wäre ihm noch 








… bi ga še bolj 
peklilo. 
… bi ga bilo to še 
huje zadelo. 
Dem Ding will 










Skozi ta vrata pa 
ne bo izhoda, je 
rekel krojaček. 
Iz te moke ne bo 





aus dem Sack 
  Mizica, pogrni se Mizica, pogrni se 
Die Söhne taten 
das nach der 
Reihe. 
der Reihe nach einer nach dem 
anderen 
To so delali sinovi 
po vrsti drug za 
drugim. 
Sinovi so delali to 
zapovrstjo drug 
za drugim. 
Die Reihe kam 
jetzt an den 











Zdaj je bil na vrsti 
tretji sin in je hotel 
res dobro 
opraviti, … 
Ta je hotel dobro 
opraviti svojo 
stvar. 
Ihr sollt mich 







irreführen Ne boste me imeli 
več za norca! 
Ne boste me imeli 
več za norca! 
Und von Zorn 
ganz außer sich, 
sprang er hinauf 
und gerbte dem 





(vor Zorn oder 
Freude); 
sich aufregen 
Ves iz sebe od 
jeze je skočil 
pokonci … 
In ves iz sebe od 
jeze je planil v 
hišo … 
Da kannst du 
dich einmal nach 
Herzenslust 
sättigen, sprach 
er zu ihr und ließ 




wie es einem 
gefällt; so, wie es 
einem Vergnügen/ 
Freude bereitet 
No, enkrat se boš 
lahko po mili volji 
najedla, … 





… so viel Platz 
hatten, und ein 






jds. Herz lacht; 
jmdm. lacht das 
Herz (im Leib) 
jd. freut sich; jd. ist 
voller Freude 
… da se ti je kar 
srce smejalo. 
… da se je 
človeku smejalo 
srce v prsih. 
Endlich kam es 
ihm in den Sinn, 




jmdm. in den 
Sinn kommen 
jmdm. einfallen; in 
jds. Gedanken 
auftauchen 
Končno mu je 
prišlo na misel, 
… 
Nazadnje mu je 
prišlo na misel, 
da se vrne k očetu. 
… sie hießen 
ihn willkommen 
und luden ihn 
ein, sich zu ihnen 
zu setzen und mit 







Lepo so ga 
pozdravili in 
povabili, naj z 
njimi malo posedi 
in kaj poje, saj bo 
drugače težko še 
kaj dobil. 
Pozdravili so ga 
in ga povabili, naj 
prisede in večerja 
z njimi, drugače 




die paar Bissen 
will ich euch 
nicht vom 
Munde nehmen, 











Ne, teh par 
grižljajev vam pa 
že ne bom 
odjedel, je rekel 
miza, raje bodite 
vi moji gostje. 
Ne, teh nekaj 
grižljajev vam ne 
bom odjedal, rajši 
bodite vi moji 
gostje. 
… wie sie der 






in die Nase 
stieg. 




etwas riechen … in goste so 
prav prijetno 
ščegetale v nosu. 
… njih duh je vse 
goste ščegetal pod 
nosom. 
… als sie sahen, 
wie es gemeint 








lassen ein gutes 
Angebot sofort 




… in ko so gostje 
videli, da misli 
zares, si niso dali 
dvakrat reči. 
In ko so gostje 
videli, kako je bilo 
to mišljeno, se 














jd. muss immer 
daran denken 
Gostilničarju pa 
ni dalo miru … 
Krčmarju pa 
misli niso dale 
miru; … 




und Wein dabei, 






… da se ti kar 
srce smeje. 
… ki razveseljuje 
srce. 
… er sollte nur 
etwas Gutes für 
ihn kaufen, so 
machte er große 
Augen, lief und 





sich wundern Zato je debelo 
pogledal, ko je 
mladenič … 
… so se mu 
zasvetile oči. 
Der Geselle griff 
in die Tasche, 
aber sein Geld 




am Ende sein/ 
zu Ende gehen 
aufhören; nichts 
mehr haben 
Pomočnik je segel 
v žep, toda tam 
slučajno ni bilo 
nič več. 
Pomočnik je segel 
v žep in videl, da 
mu je denar pošel. 
… und 
augenblicklich 
fing das Tier an, 
Gold zu speien 
von hinten und 






ganz und gar; 
vollständig; 
überall 
… in v tem 
trenutku se je iz 
živali usulo toliko 
zlata, da so 
zlatniki kar 
deževali. 
… in že je začela 
žival bljuvati 
zlato, spredaj in 




Zeche und legte 
sich schlafen, der 
Wirt aber schlich 
in der Nacht 










Gost je plačal, 
kar je bil dolžan, 
in odšel spat, … 
Gost je plačal 





Das laß ich mir 
gefallen, sagte der 
Schneider, dann 
brauch ich mit der 
Nadel nicht weiter 





Das finde ich gut!/ 
Das schätze ich 
sehr! 
To mi je pa zelo 
všeč, je rekel 
krojač, potem se 
mi ne bo treba 
ubadati s šivanko. 




hieß sie der 
Müller Platz 
machen, breitete 
sein Tuch aus und 




jmdm. die eigene 
Position überlassen 
Ko so bili zbrani, 




Ko so bili vsi 
skupaj, jim je 
velel mlinar sesti; 
razprostrl je svoj 
prt ter pripeljal 
osla v izbo. 
Jetzt gebt acht, 












Pozor! Zdaj pa pazite! 
Da machte der 
arme Müller ein 
langes Gesicht, 
sah, daß er 















se je podaljšal 
obraz in takoj je 
vedel, da so ga 
prevarali. 
Ubogemu mlinarju 
se je podaljšal 
obraz, videl je, da 




… alsbald sprang 
der Knüppel 
heraus und klopfte 
einem nach dem 
andern den Rock 
… 
eins nach dem 
anderen 
der Reihe nach … in kol je v 
trenutku planil ven 
in pričel mlatiti 
vse po vrsti. 
In že je skočil kol 




njegovo suknjo ali 
jopič … 






Krčmar je napel 
ušesa. 
Krčmar je ostro 
prisluhnil …. 
… den sollte ich 
billig haben, den 





sagt man, wenn 
etwas erst nach dem 
dritten Anlauf 
klappt; sagt man, 




Gotovo je vreča 
polna draguljev in 
tudi do teh moram 
poceni priti, saj v 
tretje gre rado. 
Kajti vseh dobrih 
stvari je troje. 
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Ich will Gnade 
für Recht 
ergehen lassen, 






milde sein; auf 
Strafe verzichten 
Naj ti bo. Toda 
škodo moraš 
povrniti. 
Dobro, je dejal 
strugar, milosten 
in pravičen bom, a 
varuj se v 
prihodnje! 
Was ist dir, Bruder 
Fuchs, was 








machen, um ein 
bestimmtes Gefühl 
auszudrücken 
Zakaj pa tako 
prestrašeno 
gledaš? 
Kaj pa ti je, teta 




und da sie merkte, 
daß es ihm in 
seiner Haut nicht 
wohl zumute war, 
sprach sie … 
 
jmdm. ist 
nicht wohl in 
seiner Haut 
jmnd. fühlt sich 
nicht gut/wohl in 
seinem Körper 
Srečala ga je 
čebela, in ko je 
videla, da je ves 
nasršen, ga je 
nagovorila. 
Videla je, kako je 
medved 
prepaden, pa mu 
je rekla: … 
Bär, du machst ja 
ein gewaltig 
verdrießlich 










Kaj si se pa tako 
naježil, medved? 
Kje pa je tvoja 
dobra volja? 
Medved, kaj pa 
delaš tak 
čemeren obraz, 
kje je ostala tvoja 
veselost? 
Die Bremer  
Stadtmusikanten 




… dessen Kräfte 
aber nun zu Ende 
gingen, so daß er 
zur Arbeit immer 
untauglicher ward. 




… vendar so 
njegove moči so 
pojemale in 
sčasoma je bil 
vedno manj 
sposoben za delo. 
A moči so mu jele 
pešati, tako da je 
bil čedalje manj 
sposoben za delo. 
… lief fort und 
machte sich auf 
den Weg nach 
Bremen; dort, 




sich auf den 
Weg machen 
aufbrechen … zato je zbežal 
in se napotil v 
Bremen. 
Osel pa je zaduhal, 
da piha slab veter, 
pobegnil je in se 





Es dauerte nicht 
lange, so saß da 
eine Katze an 
dem Weg und 
machte ein 














Kmalu sta naletela 
na mačko, ki se je 
držala kislo kot 
tri dni puščobe. 
Ni dolgo trajalo, 
kar sta srečala 
mačko, ki je 
čepela na poti in 
se sila kislo in 
čemerno držala. 
Nun, was ist dir 
in die Quere 
gekommen, alter 
Bartputzer? 
jmdm. in die 
Quere kommen 
jmdn. behindern/ 
stören; mit jmdm. in 
einen Konflikt 




ins Gehege kommen 
Si zašla v škripce, 
brkača? 
Kaj pa ti gre tako 
narobe, Čohačka 
stara? 
Wer kann da 
lustig sein, 
wenn´s einem an 
den Kragen 
geht? 
es geht jmdm./ 






sein Schicksal; jd. 
wird bestraf 
Kdo bo pa vesel, 
če mu gre za 
nohte? 
Ovbe no, kdo pa 
bi bil vesel, če mu 
gre za vrat? 
… ich habe mich 
zwar noch 
fortgemacht; 
aber nun ist 
guter Rat teuer. 
Da ist guter Rat 
ist teuer 
sagt man, wenn man 
ratlos ist 
Sicer sem se ji 
izpulila, toda zdaj 
je dober nasvet 
zlata vreden – 
kam naj se 
obrnem? 
… jaz sem se ji 
sicer iztrgala, a 
zdaj mi je 
potreben nasvet: 
kam naj grem? 
Du schreist 
einem durch 
Mark und Bein, 
sprach der Esel, 
was hast du vor? 
 
(jmdm.) durch 




grell sein; emotional 
aufwühlend wirken 
Vpiješ, da gre do 
kosti! 
Kaj pa se dereš, 
da reže v mozeg 
in kosti? 
Nun schrei' ich 
aus vollem Hals, 




aus vollem Hals sehr laut; lautstark … zdaj pa vpijem 
na vse grlo, 
dokler ga še imam. 
Zdaj se derem na 
vse grlo, dokler se 
še lahko! 




lassen, und hieß 
einen hingehen 
und das Haus 
untersuchen. 







lassen; sich nicht 
den Mut nehmen 
lassen 
Ne bi nas smeli 
kar takole ugnati 
v kozji rog, … 
Ne smeli bi se dati 




Aber die Katze 
verstand keinen 
Spaß, sprang 
ihm ins Gesicht, 
spie und kratzte.  
keinen Spaß 
verstehen 
1. humorlos sein 
2. etwas sehr ernst 
nehmen 
Toda mački ni 
bilo za take šale, 
skočila mu je v 
obraz, vreščala in 
praskala. 
Mačka pa ni 
poznala šale. 
Der Wolf und 
die sieben 
jungen Geißlein 
  Volk in sedem 
kozličkov 
Volk in sedem 
kozic 
Liebe Kinder, ich 
will hinaus in 
den Wald, seid 
auf eurer Hut 









Ljubi otroci, v 
gozd grem, vi pa 
se varujte volka! 
Dragi otroci, jaz 
moram v gozd. 
Pazite se volka, 
… 
… wenn er 
hereinkommt, so 
frißt er euch alle 
mit Haut und 
Haar.  
 
mit Haut und 
Haar/Haaren 
völlig; vollständig; 




Če bi prišel noter, 
bi vas požrl s 
kožo in kostmi. 
… če pride, vas bo 
vse požrl s kožo 
in kostmi. 
Liebe Mutter, 
wir wollen uns 
schon in acht 
nehmen, …  
 




Ljuba mama, zelo 
bomo pazili nase, 
kar brez skrbi 
pojdi,  so rekli 
kozlički. 
Draga mati, so 
rekle kozice, saj 
bomo lepo pazile, 
brez skrbi lahko 
odidete z doma. 
Da meckerte die 
Alte und machte 
sich getrost auf 
den Weg.  
 
sich auf den 
Weg machen 





zameketala in se 
mirno odpravila 
na pot. 
Aber der Wolf 

















Toda volk je vse 
poiskal in jih na 
mah požrl, le 
najmlajšega v uri 
ni našel. 
Volk pa jih je 
našel vse in jih 
brez pomisleka 
drugo za drugo 
požrl; edino 
najmlajše, tiste v 
omarici od ure, ni 
našel. 
Als der Wolf 
endlich 
ausgeschlafen 
hatte, machte er 
sich auf die 
Beine, und weil 
ihm die Steine 








Končno se je volk 
naspal in se 
skobacal na noge, 
kamni v trebuhu 
pa so ga tako hudo 
žejali, da se je 
odpravil k 
tolmunu pit. 
Ko se je volk 
slednjič naspal, se 
skobacal na noge 
in ker mu je delalo 
kamenje v želodcu 
tako hudo žejo, je 
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